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CERESIT
für zuverlässige wasserdichte Verputzarbeiten

DIE VERTRAUENSMARKE der grössten Schweiz. Bauunternehmungen

Georges Sigg, Löwenstr. 17, Zürich

früher galt die mdglichkeit grosser dekorativer Wirkungen als hauptvorzug der tapeten gegenüber dem anstrich, da für
Verwaltungsgebäude diese möglichkeit nicht in betracht kommt, haben auch grundsätzlich tapetenfreundlich eingestellte architeklen

bisher geglaubt, bei diesen bauten von der Verwendung von tapeten absehen zu können. inzwischen
haben sich die ansichten über fragen des innenbaus weitgehend gewandelt, das neue bauen lehnte
auch bei wohnungsbauten rein dekorative Wirkungen ab. das alte argument, mit dem
die Überlegenheit der tapete bewiesen werden sollte, verlor seine durchschlags-
kraft, und es schien eine Zeitlang, als ob sich die architektenschaft
der zukunft von der tapete abwenden wollte, diese abkehr ist nicht
zuletzt gebannt worden durch das erscheinen der
bauhauskarte, indem diese auf die sachlichen Vorzüge
der tapete gegenüber dem anstrich zurückging

unter verzieht auf das herausarbeiten
jeglicher dekorativen Wirkung, ganz auf Sachlichkeit
und Zweckmässigkeit eingestellt, hat sie in einem
umfange, den man kaum für möglich gehalten hätte, fast die gesamte
moderne architektenschaft zu freunden der tapete gemacht, durch das
herausarbeiten der sachlichen Vorzüge ist auch das problem der tapezierung
von amts- und büroräumen wieder aufgerollt, in der tat, eine geeignetere wandbe-
kleidung als bauhaustapeten lässt sich kaum dafür denken, alle guten eigenschaften der tapete verbindet

sie mit schlichter, zurückhaltender musterung und freundlichem kolorit, die dem geist dieser der arbeit
gewidmeten räume in glücklicher weise gerecht wird durch die bauhauskarte eröffnet sich dem bauen die möglich,
keil, ein weiteres verurteil zu stürzen, nach der Siedlung wird such das öffentliche Verwaltungsgebäude von der tapete erobert werden

dass dies ziel erreicht worden ist durch Zusammenarbeit von bauhaus und tapetenmdustrie, beweisen

zahlreiche anfragen an uns in dieser angelegenheit. das reichspostministerium, abteilung

münchen, empfiehlt zum beispiel den ihm unterstellten oberpost-
direktionen die bauhaus - tapeten von der tapetenfabrik
rasch & co bramsche bei Osnabrück

bauhaus-tapeten für
büro - und amtsräume
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Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke, vormals Georg Fischer, Schaffhausen

'

ui
Berücksichtigen Sie die Inserenten Ihrer Zeitschrift


	...

